
Fans tanzen zu
Joris-Hits im Regen
Regen und Gewitter trotzten die Jo-
ris-Fans am letzten der vier Sommer-
soundWarm-up-Abende beimDruck-
zentrum Südwest. Etwa bei der Hälfte
des Konzerts von Sänger Joris – „Herz
über Kopf“ – brauten sich dunkleWol-
ken über demGelände zusammen.
Blitze zuckten und ein Regenschau-
er ging nieder. Davon ließen sich die
Zuschauer nicht abhalten.Mit Regen-
ponchos und Regenjacken ausgerüs-
tet, feierten sie zurMusik des Sängers.
Der zeigte sich gut gelaunt und hatte
alle seine Superhits dabei. Von „Stei-
ne“ über „WillkommenGoodbye“ bis
zu „Glück auf“. BILDER: ROLAND SPRICH

Gemütlicher Sommerhock des Fußballvereins

VS-Marbach (rod) Zum 15. Mal jährte
sich am Sonntag der Sommerhock des
Fußballvereins (FV) Marbach auf dem
Schulhof der Grundschule. „KeineMu-
sik, kein Programm, dafür leckeres Es-
sen,GetränkeundnatürlichKaffee und
Kuchen“, so der Vorsitzende Matthias
Konegen.Manwolle denBesucherndie
Möglichkeit bieten, sich gemütlich hin-
zusetzen und sich zu unterhalten.
„DieGäste sollen sichbei zivilenPrei-

senwohl fühlenundesbleibt auchnoch
etwas in der Vereinskasse“, sagt Kone-
gen, wobei dies nicht das primäre Ziel
des Festes sei. Wer wollte, konnte sich
an einem Stand ein Bautagebuch mit

zahlreichen Bildern auf einem Bild-
schirm ansehen, in dem zu sehen ist,
wie der neue Kunstrasenplatz entstan-
den ist.
Nach einem kurzen, aber kräftigen

Regenschauer über dieMittagszeit, füll-
ten sich alsbald wieder die Bänke und
nicht nur weitere Kaffee und Kuchen-
Gäste trafen ein. Dieses Jahr hatte sich
im Vorfeld schon prominenter Besuch
auf demSommerhock angekündet.Der
Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei
stieg um14Uhrbei derCDU-Geschäfts-
stelle in Villingen auf sein Fahrrad zur
Radtour „Frei Fahrt“ rund um Villin-
gen und hatte mit seinenMitradlern in
Marbach beim Sommerhock Halt ge-
macht. DieMarbacher Bürger und Ort-
vorsteherin Diana Kern-Epple nutzten
die Möglichkeit, sich mit Frei auszu-
tauschen, bevor dessen Tour über Riet-

heim, Herzogenweiler und wieder zu-
rück nach Villingenweiterging.
„Das geht hier heute so gemütlich

weiter, bis der letzte Besucher geht“,
zeigt sich Konegen zufrieden. Am
nächsten Wochenende wird es dann
ernst. Am Samstag um 15.30 Uhr ist
Anpfiff für das ersteHeimspiel derHer-
ren gegen den FVWalbertsweiler-Ren-
gertsweiler.

Ohne Programm, aber mit zivilen
Preisen. Abgeordneter Thorsten
Frei macht Halt in Marbach

Bereits zum 15. Mal har der Fußballverein Marbach zum gemütlichen Sommerhock auf dem
Schulhof der Grundschule Marbach eingeladen. BILDER: ROLAND DÜRRHAMMER

Abgeordneter Thorsten Frei (rechts) und
Ortsvorsteherin Diana Kern-Epple im Aus-
tausch mit Marbacher Bürgern.

VS-Villingen – Im vergangenen Feb-
ruar haben die 18-jährige Rietheime-
rin Romy Blender und ihr 17-jähriger
Freund Joel Bonath aus Villingen ei-
nen jahrelangen Traum in die Tat um-
gesetzt. Sie gründeten ihr eigenes Mo-
de-Labelmit demNamen „WeDoCare“
(„Wir kümmern uns“). Der SÜDKU-
RIER hat mit den Jungunternehmern
gesprochen.
„Uns ist immermehr aufgefallen,wie

schwierig es ist, nachhaltige Kleidung
mit coolenDesigns zu finden“, sagt Bo-
nath. Hinzu kam das große Interesse,
etwasEigenes, Kreatives undgleichzei-
tig Relevantes zu erschaffen.
Bereits während der Schulzeit war es

den Jungunternehmern wichtig, zu ar-
beiten und Geld für die Zukunft anzu-
sparen. Das angesparte Geld sowie die
viele Zeit während der Pandemie sah
dasPaar alsChance, Ideen zu sammeln
und zu recherchieren. Seitdem haben
die beiden nach eigenen Angaben sehr
viel Zeit dafür investiert, sich jegliches
Wissen selbst anzueignen, Designs zu
entwerfen und eine Website zu erstel-
len. Ihr Antrieb: Die Leidenschaft für
Kreativität und denUmweltschutz.
„Unsere Familien haben zwar erst

skeptisch reagiert, weil wir ja auch viel
Geld investiert haben, aber nach einer
Weile haben sie uns, gemeinsam mit
unseren Freunden, unterstützt“, sagt
Blender.
Ihre Idee zur Produktion nachhalti-

ger Mode ist für die beiden Unterneh-
mensgründer eine absolute Herzens-
angelegenheit und sollMenschen dazu
aufrufen, beimKleidungskauf unter an-
derem auf Produktions- und Arbeits-
bedingen zu achten, um den ökologi-

schen Fußabdruckmöglichst gering zu
halten.
„Wir sollten uns Gedanken darüber

machen, welche langfristigen Auswir-
kungenunserHandeln auf die Erdehat.
Viele Menschen sind bereit, etwas für
die Umwelt zu tun, wissen aber nicht,
wie sie aktiv dazu beitragen können“,
erzählt Blender. Mit ihrem Unterneh-
men sollen die Menschen auf die The-

matik des Klimawandels aufmerksam
werden und gleichzeitig die Möglich-
keit bekommen, Nachhaltigkeit aktiv
zu unterstützen.

Shirts aus recyceltem Plastik
AufgrundderUnmengenan verbrauch-
tenRessourcen sowie unmenschlichen
Arbeitsverhältnissenbei der herkömm-
lichen Produktion, müsse Bonath zu-
folge so schnell wie möglich gehandelt
werden: „Es geht darum, denMenschen
nicht aus den Augen zu verlieren, bei
größeren Unternehmen ist das leider
oftmals nicht der Fall.“ Vor allem Kin-
derarbeit sei ihm zufolge leider noch
immer ein großes Problem.
Um insbesondere demenormenRes-

sourcenverbrauch bei der Kleiderher-
stellung entgegenzuwirken, bestehen
die Shirts der beiden Gründer zu 60
Prozent aus recyceltem Plastik sowie
zu 40Prozent aus Stoffresten.Die Shirts
seien außerdem mit zwei Textilgüte-
siegeln gekennzeichnet, die eine faire
und nachhaltige Produktion garantie-
ren sollen: Mit dem Siegel „Fair Wear“,
das gewisse soziale Standards und an-

gemesseneArbeitsbedingungenbei der
Produktion von Bekleidung garantie-
ren soll sowie dem Siegel „Global Recy-
cle Standard“, das Produkte mit einem
Recyclinganteil vonmindestens 20Pro-
zent kennzeichnet.
Produziert werden die T-Shirts Blen-

der zufolge in der Berliner Firma „Sal-
vage“. Nach der Produktion werden
diese wiederum an eine weitere Firma
geschickt, um dort bedruckt zu wer-
den. Blender zufolge sei auch bei die-
sem Prozess ein nachhaltiges Drucken
garantiert.
Den Versand der fertig produzier-

ten Ware wickeln die beiden Gründer
selbst ab. „Wenn eine Bestellung rein-
kommt, bekomme ich eine Nachricht
auf mein Handy, wir verpacken die Be-
stellungund schicken sie ab“, sagt Blen-
der. Nachdemdie 28 Euro teuren Shirts
zu Beginn hauptsächlich innerhalb ih-
resBekanntenkreises inderRegion ver-
kauft wurden, erhält das Paar mittler-
weile deutschlandweite Bestellungen.
Insgesamt seienbereits etwa 100Bestel-
lungen eingegangen, was einem Um-
satz von rund 1800 Euro entspricht.

Junges Paar gründet Mode-Label

VON FR ANZ I SK A ZEL LER

➤ Recycelte Kleidung rückt
Klima in den Fokus

➤ Schüler setzen Zeichen
für den Umweltschutz

Die beiden Mode-Label-Gründer aus Villingen in ihren umweltfreundlichen T-Shirts: Joel Bo-
nath und Romy Blender. BILD: FRANZISKA ZELLER

Spende für Sumatra
Pro Verkauf eines T-Shirts werden je-
weils vier Euro an die gemeinnützige
Organisation „Project Wings“ gespen-
det, die sich auf Sumatra für Aufräum-
aktionen und nachhaltige Arbeit ein-
setzt. Von den 1800 Euro konnten die
Initiatoren dementsprechend bereits
rund 280 Euro spenden.

Wie die Mode aussieht und mehr zum
Projekt unter:
www.we-do-care.net

Eine aufgedruckte Welt, symbolisch für den
Klimaschutz. BILD: LEA GROSSKLAUS

VS-Villingen –Richtig oder falsch? Fakt
oder Schwindelei? Das gilt es heraus-
zufinden bei der neuen Stadtführung
der städtischen Wirtschafts- und Tou-
rismus-Gesellschaft (WTVS) mit Rät-
selspaß „Unwers nit glaubt isch au“ am
Freitag, 20. August, um 18 Uhr.
Gemeinsam mit der Altvillingerin

und dem Radmacher geht es auf eine
spannende Reise in die Vergangenheit.
Unterwegs heißt es für die Teilnehmer
aufzupassen. Denn es entspricht nicht
alles der Wahrheit, was die beiden
Stadtführer Jörg Westermann und Sil-
ke Eppinger erzählen, und es gilt her-
auszufinden,welcheGeschichtenwahr
und welche erfunden sind. Am Ende
der Stadtführung wartet eine Überra-
schung auf denjenigen, der die meis-
ten falschen Geschichten entlarvt hat.
Treffpunkt ist vor dem Franziskaner
Kulturzentrum. Die Tickets kosten 15
Euro pro Person.
Zu einer Laternenführung lädt die

WTVS am Sonntag, 22. August, um 21
Uhr, ein. Ausgestattet mit Laternen er-
kundet die Gruppe die Villinger Innen-
stadt. Markante Punkte werden unter
einem anderen Licht angeschaut und
es gilt, den Geräuschen einer Stadt bei
Nacht zu lauschen. Die Führung ist an
alle kleinen und großen Villinger und
Gäste gerichtet. Laternen werden zur
Verfügung gestellt, können aber ger-
ne mitgebracht werden. Die Führung
dauert etwa 90Minuten und startet auf
dem Marktplatz. Das Ticket kostet 15
Euro pro Person. Die Führungen sind
in der Tourist-Information im Franzis-
kaner-Kulturzentrum buchbar sowie
bei allen Vorverkaufsstellen im Ver-
bund ‚Kulturticket Schwarzwald-Baar-
Heuberg’. Eine Teilnahme ist nur nach
Anmeldungmöglich.Weitere Informa-
tionen bei der Tourist-Information im
Franziskaner-Kulturzentrum, Rietgas-
se 2, 78050 Villingen-Schwenningen,
(Tel. 07721/82-2340, E-Mail: tourist-in-
fo@villingen-schwenningen.de).

Stadtführung
bietet Rätselspaß

Richtig oder falsch? So lautet die Frage bei
einer neuen Stadtführung. BILD: WTVS

VS-Villingen (sk) Das Guckloch-Kino
zeigt am Mittwoch den rumänischen
Spielfilm „Bad Luck banging or loo-
ny Porn“. Das private Sex-Video einer
Gymnasiallehrerin gelangt auf rätsel-
hafte Weise ins Internet. Die Voyeure
wetzen die Messer, und die besorgten,
bigotten Eltern beginnen bereits den
Scheiterhaufen zu errichten. Der Film
beginnt um 20.15 Uhr imGuckloch-Ki-
no in Villingen, Kalkofenstraße 3. Eine
Platzreservierung empfiehlt sich.

Drama um ein
privates Sex-Video
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Link: https://www.suedkurier.de/digitale-zeitung/epa12468,79739,0,19,

fo@villingen-schwenningen.de
www.we-do-care.net

